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Charlotte Reese („Dido“) und Menno
Koller („Aeneas“). FOTO: OLAF DÖRING
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81 Jahre – 39 Sportabzeichen
Zum 40. Mal legt Rudolf Borcherding in diesem Jahr die Prüfung bei der SG Kaarst ab.

Fünf Disziplinen muss er absolvieren. Seine liebsten sind Fahrradfahren, Schwimmen und Kugelstoßen.

mehr so wollen wie ich, lege ich
meine Schwerpunkte auf das Fahr-
radfahren, Schwimmen und Kugel-
stoßen“, sagt er. Fünf Disziplinen
gilt es zu absolvieren, um das Sport-
abzeichen abzulegen. „Die Diszip-
linen sind nach Alter und Ge-
schlecht unterschieden und in der
jeweiligen Kategorie frei wählbar“,
erklärt Jochen Brune, SG-Organisa-
tionsleiter. Er ist gemeinsam mit
Klaus Greven, Sportabzeichenob-
mann, Ansprechpartner für die
Sportler.

Rudolf Borcherding wird in die-
sem Jahr 500 Meter Radfahren,
Schwimmen, Kugelstoßen, Bock-
springen und sich zwischen dem
3000-Meter-Lauf oder 20 Kilometer
Radfahren entscheiden. „Wahr-
scheinlich werde ich aber das Rad
nehmen“, sagt er. Was muss man
mitbringen, um das Sportabzei-
chen bekommen zu können?
„Turnschuhe“, sagt Brune schmun-
zelnd. Soll heißen, jeder gesunde
Mensch, egal welchen Alters, kann
zu den Terminen kommen und das
Sportabzeichen ablegen. „Nur fit
muss man sein.“

Die Trainingseinheit zur Saison-
eröffnung bescherte Rudolf Bor-
cherding beim Kugelstoßen stolze
7,29 Meter. „Das muss besser wer-
den“, sagt der 81-Jährige. Aber er
muss ja auch nicht alle Disziplinen
an einem Tag absolvieren. „Man
kann sich das Ergebnis jederzeit
eintragen lassen, wenn man glaubt,
dass es gut ist.“

VON VERA STRAUB

KAARST Erwerben kann es jeder, kos-
tenlos, ganz egal in welchem Alter
und unabhängig davon, ob man
Mitglied in einem Sportverein ist
oder nicht. Rudolf Borcherding
zum Beispiel ist 81 Jahre alt und ak-
tives Mitglied der SG Kaarst. In die-
sem Jahr legt der Senior zum 40.
Mal die Prüfung für das Sportabzei-
chen ab.

Bei der SG Kaarst sind das Trai-
nieren und das Abnehmen der
Sportabzeichen schon seit Jahr-
zehnten geübte Praxis. In dieser
Saison, die gerade begonnen hat,
stehen den Sportlern 14 lizenzierte
Prüfer zur Verfügung. Ab sofort
kann jeden Donnerstag zwischen
18 und 20 Uhr auf dem Sportplatz
des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums trainiert werden. Die besten
Leistungen werden sofort in den
Prüfbogen eingetragen.

Borcherding, der genauso wie
seine Frau Elfi zu den Ehrenmitglie-
dern der SG gehört, erinnert sich
noch gut an die Anfänge der Sport-
gruppe, die entstand, kurz nach-
dem er aus Niedersachsen nach
Kaarst gezogen war: „Am Anfang“,
sagt er, „hatten wir nur eine Turn-
halle. Für die Kinder gab es Wett-
kämpfe, aber wo sollten wir Er-
wachsenen uns messen?“

Derzeit warb der Deutsche Sport-
bund bereits für das Sportabzei-
chen. Aus der Turnerschaft 1912
Kaarst und der Turn- und Sportge-
meinschaft 1935 wurde wegen der
großen Nachfrage und nach eini-
gen Fusionsgesprächen die SG
Kaarst 1912/35. Der begeisterte
Radfahrer Borcherding war von An-
fang an dabei.

Bis heute treibt er regelmäßig
zweimal in der Woche Sport. „Al-
tersbedingt, und weil die Knie nicht

Disziplinen sind nach
Alter und Geschlecht

unterschieden

INFO

Das Sportabzeichen kann an Frau-
en und Männer ab 18 Jahren ver-
liehen werden. Für Kinder- und Ju-
gendliche gibt es ein Jugendsport-
abzeichen.
Genaue Termine und weiterge-
hende Informationen gibt es im In-
ternet auf der Webseite der SG
Kaarst unter:
www.sg-kaarst.de

Das Abzeichen

Rudolf Borcherding (81) ist Ehrenmitglied der SG Kaarst. Bis heute treibt er regel-
mäßig zweimal pro Woche Sport, um fit zu bleiben. NGZ-FOTO: MICHAEL REUTER

Kunstausstellung in der
Städtischen Galerie
BÜTTGEN (NGZ) Am Freitag wird in der
Städtischen Galerie die Jahresausstel-
lung der Künstlervereinigung SALIX er-
öffnet. Zu sehen sein werden Kunstwer-
ke aus den Bereichen Bildhauerei, Ob-
jekte, Malerei und Grafik. Außerdem soll
es einen Themenschwerpunkt
„Schweinkram“ geben. Die Ausstellung
ist bis zum 13. Juni an Sonn- und Feierta-
gen, sowie zu den Öffnungszeiten des
Rathauses zu sehen. Vereinbarungen
unter ☎ 02131 514655.

Info Freitag, 28. Mai, 19.30 Uhr

Isländischer Maler
zeigt sein Atelier
KAARST (NGZ) Die Galerie Splettstößer
lädt alle Kunstinteressierten herzlich zu
einem Besuch im Düsseldorfer Atelier
des Malers Jon Thor Gislason ein. Am
Samstag, 29. Mai, werden Werke des
Künstlers, der auch auf der Art Interna-
tional Zürich 2010 ausstellen wird, zu se-
hen sein. Gislason selbst wird ebenfalls
für Gespräche mit den Besuchern zur
Verfügung stehen.

Info 14-19 Uhr, Lierenfelderstraße 39,
Düsseldorf (Eingang an der Rückseite),
Bilder auf www.jonthorgislason.de

Mannschaftsschießen
in Holzbüttgen
HOLZBÜTTGEN (NGZ) Auf der Schieß-
sportanlage am Bruchweg findet kom-
menden Samstag das Einzel- und Mann-
schaftsschießen der Holzbüttgener Se-
bastianer statt. Für die Sieger gibt es ne-
ben den Wanderpokalen auch attraktive
Geldpreise zu gewinnen. Um einen
spannenden Wettkampf zu gewährleis-
ten, wird um möglichst zahlreiches Er-
scheinen gebeten. Alle Holzbüttgener
Sebastianer sind zu dem Schießen ein-
geladen.

Info Samstag, 29. Mai, 13 UhrOpernpremiere
auf dem Tuppenhof

VON HEIDE OEHMEN

KAARST Mit der Oper „Dido and Ae-
neas“ von Henry Purcell (1659
-1695) – aufgeführt in der lückenlos
gefüllten Scheune des „Tuppen-
hofs“ in Vorst – hatte sich die
Opernklasse der Robert-Schu-
mann-Hochschule Düsseldorf eine
anspruchsvolle Aufgabe gestellt.

Henry Purcells erste Oper han-
delt von der verwitweten karthagi-
schen Königin Dido, die nach län-
gerem Zögern dem Werben des tro-
janischen Prinzen Aeneas nach-
gibt. Doch dunkle Mächte in Gestalt
einer Zauberin und deren Hexen
vereiteln das Liebesglück. Sie ertei-
len dem Prinzen die Weisung, in
Italien ein neues Reich zu gründen.
Die verzweifelten Liebenden ent-
zweien sich, und Dido stirbt in den
Armen ihrer Schwester Belinda.

Der dramatischen Handlung ent-
sprechend, zeichnet sich Purcells
Musik durch spannungsvolle
Wechsel von elegischen und dra-
matischen Passagen aus. Der die
Handlung kommentierende Chor –
hier bestand er größtenteils aus der
Alternativbesetzung der Solopar-

tien – fand bei bewundernswerter
Agilität stets zu farbigem und ho-
mogenem Klang. Dass trotz der
Enge des Bühnenraums die Leben-
digkeit der in der englischen Origi-
nalsprache (mit deutschen Überti-
teln) gesungenen Aufführung im-
mer gewahrt wurde, ist dem Ein-
fallsreichtum des Regisseurs Volker
Böhm und dem Coach für Auffüh-
rungspraxis, Martin Wölfel, zu dan-
ken.

Umsichtig und einfühlsam
Markus Fohr leitete nicht nur das

wohlklingende Instrumentarium,
bestehend aus Streichern, Cemba-
lo, Oboen, Theorbe und Gitarre,
übersichtlich. Er war auch den So-
listen ein umsichtiger und einfühl-
samer Helfer. Dido (Charlotte Reese
mit hoch liegendem, sich bis zu ih-
rem warm tönenden „Lamento“
kontinuierlich steigerndem Mezzo)
und Aeneas, dem Menno Koller sei-
nen dunkel timbrierten, ausgegli-
chenen Tenor lieh, waren auch dar-
stellerisch zutreffend besetzt.

Jennifer Froitzheim beherrschte
mit ihrem Spieltalent über weite
Strecken die Szene, doch ihren glo-
ckigen Sopran (dem nicht nur für
die Rolle der Belinda die nötige
Wärme fehlt), sollte sie ruhiger füh-
ren. Carmen Bangert (mit wohli-
gem Mezzosopran) war die böse
Zauberin. Die Hexen Marie-Doro-
thea Wählt und Stephanie Lesch
machten ebenso wie Lisa Ruhfus
(zweite Frau) und Linda Hergarten
als Geist ihre Sache ausgezeichnet.
Zwar nur in der kleinen Rolle des
Matrosen, ließ vor allem Star-Tenor
Ricardo Marinello aufhorchen.

Info Wiederholungen der umjubelten
Aufführung: am Freitag, 28. Mai, Sams-
tag, 29. Mai, Sonntag, 30. Mai,
jeweils 19.30 Uhr. Karten: Bereich Kultur
der Stadt Kaarst, Am Neumarkt 2

Unbekannter raubt das
Fahrrad eines Zehnjährigen
MEERBUSCH (NGZ) (RP) Am Montagmit-
tag gegen 13 Uhr wurde einem Zehnjäh-
rigen sein Fahrrad geraubt. Der Junge
saß im Bereich der Post- und Dückerstra-
ße an einem Bach, als ihn ein unbekann-
ter Täter vom Fahrrad schubste und mit
dem Zweirad in Richtung Dorfstraße
floh. Der Junge blieb unverletzt. Der Tä-
ter ist 16-18 Jahre alt, 1,75 Meter groß,
schlank und war mit Shorts und einem
dunklen T-Shirt bekleidet. Bei dem ge-
raubten Fahrrad handelt es sich um ein
schwarz-blaues Mountain-Bike. Hinwei-
se an ☎ 02131 3000.

Spiegel demoliert – Zeugen
halten Randalierer fest
LANK-LATUM (NGZ) Aufmerksame Zeu-
gen haben am frühen Montagmorgen,
gegen 1.30 Uhr, einen 16-jährigen Ran-
dalierer aus Meerbusch festgehalten,
bis die Polizei eintraf. Anwohner hatten
zunächst beobachtet, wie der junge
Mann an der Stormstraße gegen den Au-
ßenspiegel eines geparkten Fahrzeugs
trat. Die Polizei fand später heraus, dass
im Bereich der Gonellastraße und der
Stormstraße weitere acht Fahrzeuge be-
schädigt wurden. Ob der 16-Jährige auch
für diese Taten zur Verantwortung gezo-
gen werden kann, steht noch nicht fest.

Aggressiver 43-Jähriger
attackiert Polizisten
LANK-LATUM (NGZ) Ein 43-jähriger Meer-
buscher ist am Samstagmorgen mit
Schlägen auf Polizeibeamte losgegan-
gen. Ein Polizist wurde dabei leicht ver-
letzt. Um sich zu verteidigen, setzten die
Beamten Pfefferspray ein. Gegen 9.15
Uhr waren die Ordnungshüter wegen fa-
miliärer Streitigkeiten zu einer Woh-
nung an der Wittenberger Straße geru-
fen worden. Dort wurden sie von dem
43-Jährigen zunächst verbal und dann
körperlich attackiert. Jetzt droht ihm ein
Strafverfahren wegen Widerstands ge-
gen Vollstreckungsbeamte.
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Regiobahn:
Anzeigetafel für Busse
ab heute in Betrieb
KAARST (NGZ) Die sogenannte An-
schlusssicherungsanzeige für Busse an
der Regiobahn-Haltestelle Kaarster See,
westlich des Buswartehäuschens, ist ab
heute, 9 Uhr, in Betrieb. Die Anzeige
zeigt als einstellige Ziffer die Restzeit bis
zum Eintreffen des nächsten Zuges an
(die NGZ berichtete). Bei der Ankunft
des Zuges am Bahnsteig wird ein „A“ als
Abwarteanweisung für den Busfahrer
dargestellt. Dadurch sollen die An-
schlüsse der Regiobahn an die Buslinien
des Busverkehrs Rheinland (BVR) weiter
optimiert werden. Der Busfahrer kann
situativ entscheiden, ob er auf eine ver-
spätete Regiobahn wartet, um die Fahr-
gäste aufzunehmen, oder ob er auf-
grund eigener Fahrplanzwänge keinen
weiteren Puffer im Fahrplan hat. In der
Vergangenheit fuhren Busse hin und
wieder kurz vor der Einfahrt der Regio-
bahn ab, so dass Fahrgäste Ihren An-
schluss um wenige Sekunden verpass-
ten. In Mettmann hat die Regiobahn mit
den Anschlusssicherungsanzeigen gute
Erfahrungen gemacht.

Nordkanal ist Thema
beim Mundartstammtisch
KAARST (NGZ) In diesem Jahr jährt sich
der Bau des Nordkanals zum 200. Mal.
Deshalb wird Dr. Elmar Kalthoff am kom-
menden Freitag beim Mundartstamm-
tisch der St.-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Büttgen die Entstehung und
Bedeutung des Nordkanals in früherer
Zeit anhand von Geschichten und Anek-
doten erläutern. Alle Mundartfreunde
sind dazu eingeladen.

Info 28. Mai, 20 Uhr, Pampusschule,
Pampusstraße 1, Jan-van-Werth-Raum
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Sinnvoller Schutz
Fahrradschikanen in Büttgen

Das interessante Bild mehr oder
weniger aktiver Radfahrer in der
NGZ und die veröffentlichten Kom-
mentare wirken schon recht kurios.
Was schadet es einem Radfahrer,
wenn er die nicht einzusehende
Unterführung zu Fuß durchquert?
Da von Schikane zu reden, ist viel-
leicht eher lächerlich.
Jeden Tag konnte ich dort erleben,
wie alte Menschen vom nahelie-
genden Altenheim, aber auch Müt-
ter mit Kindern oder Kinderwagen
und ganz normale Fußgänger, auch
von den Bahngleisen kommende,
durch „wagemutige“ Radfahrer er-
schreckt, bedrängt oder beinahe
angefahren wurden. Nicht nur die
jungen Radler spielten dabei eine
Rolle, auch ältere und etwas weni-
ger sichere stürzten sich mit vollem
Schwung in das unübersehbare
Loch. An diesem Gefahrenbrenn-
punkt nicht zu handeln, wäre sträf-
lich, und ich wundere mich schon
über die Reaktionen. Hier sind we-
der Behördenwillkür noch Ein-
schränkungen von Freiheiten er-
kennbar! Mehr Rücksicht und we-
niger drauflos fahren – jetzt dan-
kenswerterweise durch die Barrie-
ren erzwungen – schützt Men-
schen.
Und das wollen wir doch alle.

Hans Wittke
Büttgen

„Bei uns in Kaarst“:
Schreiben Sie uns!
KAARST (NGZ) Ihr Chor singt im Peters-
dom? Sie haben ein schönes Foto vom
Kindergartenfest? Dann schicken Sie uns
ein Foto und einen kurzen Text mit den
wichtigsten Informationen. Wir veröf-
fentlichen Ihren Beitrag in unserer Ru-
brik „Bei uns in Kaarst“. Mail an: redakti-
on.kaarst@ngz-online.de

Weltjugendtag in Madrid
– Mitreisende gesucht

VON JULIA HAGENACKER

KAARST Sie haben es bereits erlebt –
dieses besondere, ganz schwer zu
beschreibende Weltjugendtagsge-
fühl. Gemeinsam mit drei weitern
Mitgliedern der katholischen Kir-
chengemeinde St. Martinus flogen
Monika Fassbender (26) und Ma-
reike Breidenbroich (26) vor zwei
Jahren nach Sydney, als Pilger. Die-
ses Erlebnis hat die Mädels geprägt.

Zum nächsten Weltjugendtag
(WJT) im August 2011 in Madrid
wollen sie deshalb wieder gemein-
sam reisen. Diesmal allerdings sol-
len so viele Jugendliche wie mög-
lich mitkommen. Mit der Hilfe von
Pater Georg, Kaplan Hendrik Huelz
und Martin Ullrich, früher Mess-
diener und heute aktiv in der Ge-
meindejugendarbeit, haben die
beiden jungen Frauen eine Pilger-
tour geplant, zu der alle Kaarster
zwischen 14 und 30 Jahren eingela-
den sind. „Die Kirchengemeinde,
die Konfession – das alles spielt kei-
ne Rolle“, sagt Pater Georg. „Einge-
laden sind wirklich alle Kaarster.“
Allein wer jünger als 18 Jahre ist,
muss in Begleitung eines Erwach-
senen reisen.

Vom 15. bis zum 21. August 2011
hat Papst Benedikt XVI. die Jugend
der Welt nach Spanien eingeladen.

Als Ort für den Abschlussgottes-
dienst ist der militärische Teil des
Flughafens Cuatro Vientos, acht Ki-
lometer südwestlich des Stadtzen-
trums von Madrid vorgesehen. Be-
reits Papst Johannes Paul II. hatte
dort 2003 eine Heilige Messe mit
700 000 Jugendlichen gefeiert. „Den
eigenen Glauben in der Gemein-
schaft zu erleben, nicht belächelt,
sondern akzeptiert zu werden – das
ist etwas Besonderes“, sagt Mareike
Breidenbroich. „Beim WJT lernt
man Menschen ganz anders ken-
nen.“

Was einer gewissen geistigen Ein-
kehr und Vorbereitung bedarf. „Wir
wollen nicht einfach hin und wie-
der weg“, sagt Ullrich. „Die Tour soll
eine richtige Pilgerreise werden.“
Deshalb sind vor dem eigentlichen
Ziel Madrid (16. bis 22. August)
noch sogenannte Tage der Begeg-
nung in Bourges und Pamplona (11.
bis 15. August) geplant. Gereist wird
mit dem Bus, geschlafen in WJT-
Quartieren (Turnhallen) und in
günstigen, aber klimatisierten,
Zwei-Sterne-Hotels. Ab August will
die Gemeinde St. Martinus mit re-
gelmäßigen Aktionen in einem Kir-
chentags-Countdown auf das
Großereignis aufmerksam machen.

Info www.kaarst-wjt2011-madrid.de

Das Organisationsteam (v.L.): Monika Fassbender, Hendrik Huelz, Mareike Brei-
denbroich, Martin Ullrich und Pater Georg. NGZ-FOTO: MICHAEL REUTER
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